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Die Rosskastanie. 
 
Eine Baumgeschichte, erzählt von Hans Lampart, NAVO-Ehrenmitglied. 
 
 
Es war einmal, es muss in den frühen achtziger Jahren (1980) gewesen sein. Ich 
landete irgendwo am Kreuzberg auf dem Kompost. Wohlverstanden als geniess-
bare Edelkastanie und zudem noch mit einem Gspänli. Es wurde Frühling. Es 
wurde warm im Kompost. Da platzte uns beiden der Kragen. Wir trieben kräftig 
aus. Schon bald entwickelten wir uns als kleine und später als recht kräftige jun-
ge Pflanzen. Unser damaliger Besitzer erbarmte sich unser. Auf dem Areal unse-
rer Kindheit war nicht Platz genug für uns beide. 
 
Wir wurden ausgesiedelt, so hiess das damals in der Sprache der Landwirte im 
Dorf. Wir hatten Glück. Wir durften im Dorf bleiben. In einen Garten wurden wir 
verpflanzt. Wir wuchsen zu kräftigen Jungbäumen heran. Wir waren nun so an 
die zwei Meter gross. Also wieder zu gross für einen Garten. Was wird wohl unse-
re Zukunft bringen? Nun steht auch unser Status fest. Wir sind nun definitiv 
Rosskastanien.  
 
Eine nächste Umsiedlung stand bevor. Unsere Jugendträume, miteinander in ei-
ner Gemeinschaft mit anderen Bäumen grosse prächtige Kastanienbäume zu 
werden, lösten sich in Luft auf. Ich wurde ganz in der Nähe meines letzten 
Standorts verpflanzt. Zu mir gesellten sich später eine Eberesche und ein Holun-
derstrauch. 
 
Hier bin ich nun und hoffe auch hier zu bleiben. Hier zwischen Alterssiedlung an 
der Kirchstrasse 4 und dem alten Schulhaus durfte ich endgültig Wurzeln schla-
gen. Hier erfreue ich meine Umgebung im Frühling mit meinen herrlichen Blüten-
kerzen. Im Herbst freuen sich die Kinder an meinen Früchten. Meine Daten im 
Januar 2019 bin ich an die dreizehn Meter hoch. Auch meine Krone hat ein statt-
liches Ausmass. Meine Nachbarn, die Eberesche und der Holunderstrauch, muss-
ten einem Parkplatz weichen. Mit meinem Standort hatte ich Glück. 
 
Mein Gspänli fristet sein Leben in der Hubermatte, vorerst als Schattenspender 
für einen Sandkasten und wird nun jährlich wie eine Platane gestutzt. 
 
Wenn Ihr zu mir ganz schön Sorge tragt überlebe ich euch alle. 
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